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	Stellenbeschreibung

	Allgemeine Beschreibung der Stelle 

	Direktion/ Abteilung / Organisationseinheit
	Ärztliche Direktion
Abteilung für MTDG
Universitätsklinik für Radioonkologie

	Bezeichnung der Stelle
	Medizinphysiker*in

	Name Stelleninhaber*in
	

	Erstellungsdatum
	01.05.2025

	Bedienstetenkategorie/Dienstposten-plangruppe/Dienstpostenbewertung  (Dienstpostenbezeichnung)
	Bedienstetenkategorie: Höherer technischer Dienst
Dienstpostenbewertung: A/III

	Berufsfamilie/Modellfunktion/
Modellstelle 
(Dienstpostenbezeichnung gem. Modellstellenverordnung, Wr. Bedienstetengesetz 2017)
	Berufsfamilie: Medizinphysik
Modellfunktion: Medizinphysiker / Medizinphysikerin
Modellstellen: MP_PH

	Organisatorische Einbindung bzw. Organisatorisches

	
	Bezeichnung der Stelle 
	Name(n)

	Übergeordnete Stelle(n)
	Medizinphysikerin mit Leitungsfunktion
	Dipl.-Ing. Franziska Baier, MSc

	Nachgeordnete Stelle(n)
	--
	

	Ständige Stellvertretung lt. § 102 Wiener Bedienstetengesetz
	--
	

	Wird bei Abwesenheit vertreten von
	Teamkolleg*innen
	

	Vertritt bei Abwesenheit (fachlich/personell)
	Teamkolleg*innen
	

	
Befugnisse und Kompetenzen

	Selbständige Entscheidungen im Rahmen des Tätigkeitsbereichs nach Vorgaben der aktuellen Betriebsbewilligungen und der österreichischen Strahlenschutzgesetzgebung

	Dienststelleninterne Zusammenarbeit mit
	
Funktionale Beziehungen: 
· Enge Zusammenarbeit und regelmäßige Abstimmung mit der Klinikleitung
· interdisziplinäre Zusammenarbeit mit allen am Therapieprozess beteiligten Berufsgruppen der jeweiligen Organisationseinheit
· Enge Zusammenarbeit und regelmäßige Abstimmung mit der unmittelbaren Führungskraft
· Zusammenarbeit mit übergeordneten Stellen, fallbezogen mit sämtlichen Stellen im jeweiligen Haus (z.B. Medizintechnik, MA01), fallweise mit anderen Stellen im Wiener Gesundheitsverbund
Berichts- und Informationsbeziehungen: 
· Informations- und Berichtspflicht zur unmittelbaren Führungskraft inklusive aktiver Informationseinholung
· zeitnahe Informationsweitergabe von besonderen bzw. akuten Sachverhalten/Ereignissen/ Vorkommnissen an die Klinikleitung, den/die Strahlenschutzbeauftragten und den/die unmittelbaren Vorgesetzten 
· Fallbezogen mit sämtlichen Stellen im jeweiligen Haus

	Dienststellenexterne Zusammenarbeit mit 
	· Abteilungen des Wiener Gesundheitsverbundes sowie anderer Gesundheitseinrichtungen
· Behörden (z.B. Bundesministerium, MA 40)
· Bundesamt für Eich-und Vermessungswesen; Dosimetrielabor Seibersdorf; PTPA; Normungsinstitut
· Lieferfirmen von Medizintechnik-Geräten (Mitarbeiter aus Entwicklung, Service und Vertrieb)
· Fachgesellschaften (ÖGMP, ÖGRO, ESTRO…)

	Anforderungscode der Stelle
	--

	Direkte Führungsspanne  (Anzahl der direkt unterstellten Mitarbeiter*innen; nur bei Funktionen mit Personalführung auszufüllen)
	keine

	Modellfunktion „Führung V“: 
Führung mehrerer örtlich getrennter Organisationsein-heiten
	keine

	Beschreibung des Ausmaßes der Kund*innenkontakte
	--

	Ausmaß der Tätigkeiten in exponierten Bereichen
	--

	Dienstort
	1090 Wien, Währinger Gürtel 18-20

	Dienstzeit (Arbeitszeitmodell)
	DZM WIGEV

	Beschäftigungsausmaß
	20 Wochenstunden

	Mobiles Arbeiten
	☒ Ja, entsprechend interner Regelung.
☐ Nein, auf Grund der Aufgabenstellung nicht möglich.




	Stellenzweck 

	· Leistungserbringung entsprechend dem Standard eines Universitätskrankenhauses unter Beachtung ethischer Grundsätze und ökonomischer Rahmenbedingungen
· Patient*innenorientierung als oberstes Prinzip nach den Grundsätzen des Wiener Gesundheitsverbundes und auf Basis definierter Qualitäts- und Sicherheitsvorgaben
· Operative und/oder beratende Tätigkeiten bei 
· der Patient*innendosimetrie 
· der Bestrahlungsplanung
· der Entwicklung und Anwendung komplexer Verfahren und Ausrüstungen 
· der Optimierung 
· der Qualitätssicherung einschließlich Qualitätskontrolle
· der Ausbildung 
· sonstigen Fragen des Strahlenschutzes bei medizinischen Expositionen 

	Hauptaufgaben

	Führungsaufgaben:
keine

Aufgaben der Fachführung:
keine

Hauptaufgaben:

Betriebsbezogene / organisatorische Aufgaben

Allgemein Aufgaben:
· Erstellung von Konzepten zur Qualitätssicherung sowie deren regelmäßige Überprüfung / Adaptierung nach den aktuellen gültigen Gesetzen und Normen 
· Überwachung der messtechnischen Infrastruktur (u.a. Eichtermine und Ersatzanschaffungen)

· Implementierung und Evaluierung neuer Behandlungsmethoden und Optimierung von bestehenden Anwendungen und Bestrahlungstechniken
· Mitarbeit bei der interdisziplinären Entwicklung neuer strahlentherapeutischer Behandlungskonzepte 

· Erarbeitung und Implementierung von Maßnahmen zur Fehlervermeidung und Gewährleistung der Patient*innensicherheit (Risikomanagement) 
· Entwicklung und Dokumentation von Qualitätskontrollverfahren (Qualitätsmanagement)
· Technische Umsetzung aller Erfordernisse zur Einführung neuer Bestrahlungstechniken

· Beurteilung von Systemen und Großgeräten sowie Mitwirkung im Beschaffungsprozess
· Verantwortung für die sachgemäße Inbetriebnahme, den Umgang und die Wartung von Bestrahlungseinrichtungen, Planungssystemen und Messgeräten
· Organisation und Durchführung der Abnahmeprüfung von medizintechnischen Geräten nach Installation durch die Herstellerfirmen 
· Organisation und Durchführung der Teilabnahmeprüfung der medizintechnischen Geräte nach erfolgter Wartung bzw. Reparatur durch den/die Serivcetechniker*in
· Regelmäßige Kalibrierung der Linearbeschleuniger (Absolutdosimetrie) und der zugehörigen Systeme
· Messung der Quellenstärke der Brachytherapie -Strahlenquellen
· Dosimetrische Ermittlung der Basisdaten an den Bestrahlungsgeräten sowie Erstellung und Verifizierung der Beammodelle an den Bestrahlungsplanungssystemen
· Sicherstellung der Konstanz der Basisdaten im Bestrahlungsplanungssystem und am Bestrahlungsgerät

· Organisation,Durchführung und Dokumentation regelmäßiger Konstanzprüfungen und qualitätssichernder Maßnahmen an allen klinisch eingesetzten Modalitäten

· Bereitstellung der für die Bestrahlung erforderlichen physikalischen Daten
· Gewährleistung der Qualität und Konstanz aller für die Bestrahlungsplanung sowie zur Durchführung der Bestrahlung notwendigen physikalischen und technischen Daten
· Optimierung der Bestrahlungsplanung sowie Überwachung bei deren Umsetzung
· Definition sowie Konstanzprüfung der erforderlichen Voraussetzungen für bildgebende Modalitäten zum Zwecke der Therapieplanung (z.B.: Lasersystem, Immobilisierungshilfen)
· Erarbeitung von Empfehlungen und Richtlinien zur Optimierung der Bildqualität und zur Reduktion der Strahlenexposition

· Koordinierung und Durchführung von Einschulungen an medizintechnischen Geräten
· Fortbildungsverpflichtung zum Erhalt der Fachanerkennung und damit verbunden zur  Sicherung der beruflichen Qualifikation für die Aufrechterhaltung des umfänglichen Klinikbetriebs

· Eigenständige Organisation und Durchführung der jeweiligen Aufgaben
· Priorisierungen der Tätigkeiten zur Einhaltung der Behandlungstermine für die Patient*innen
· Dokumentation und Weitergabe wichtiger Informationen/Sachverhalte/Ereignisse

· Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen, Verschwiegenheitspflicht, Datenschutzrichtlinien und Hygienemaßnahmen



Teambezogene Aufgaben:
· Regelmäßige Teilnahme an Teambesprechungen (Physiker*innen und Techniker*innen) sowie Teilnahme an Besprechungen anderer Abteilungen nach Bedarf
· Mitwirkung bei der Einschulung / Ausbildung neuer Kolleg*innen 
· Unterstützung bei der Ausbildung von Physiker*innen zum/zur Medizinphysiker*in

Interdisziplinäre Aufgaben:
· Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Mitarbeiter*innen aller Berufsgruppen der Klinik
· Teilnahme an interdisziplinären und/oder an abteilungsübergreifenden Besprechungen
· Führung von interdisziplinären Projektgruppen zur Implementierung neuer Behandlungstechniken
· Mitwirken bei der Entwicklung neuer Untersuchungs- und Behandlungsverfahren
· Beratung und aktive Mitarbeit zur Optimierung der etablierten Arbeitsabläufe


Aufgaben im Bereich des Strahlenschutzes
· Anordnung, Überwachung und Durchführung von Strahlenschutzmaßnahmen
· Abhaltung von Strahlenschutzunterweisungen
· Durchführung von Strahlenschutzmessungen
· Durchführung und Dokumentation qualitätssichernder Maßnahmen im Bereich des technischen und organisatorischen Strahlenschutzes
· Wahrnehmung des Strahlenschutzes für Patient*innen, Begleitpersonen und das Personal entsprechend den aktuellen gesetzlichen Vorgaben, den zugehörigen Verordnungen und den Auflagen der Bewilligungsbehörde
· Beantwortung dosimetrischer Fragestellungen für Personal und Patient*innen 
· Beratung in Fragen des Strahlenschutzes bei medizinischen Expositionen
· Organisation der Personendosimetrie und Überprüfung der Personendosimeterauswertung
· Erstellung von Notfallplanung, Störfall- und Sicherheitsanalysen  
· Mitwirkung an Behördenverhandlungen (zB.: Betriebsbewilligungen, §61-Überprüfungen)

Patient*innenbezogene Aufgaben
Qualitätssicherung:
· In-Vivo-Dosimetrie an den Patient*innen
· Physikalisch-technische Verifikation von Bestrahlungsplänen mit anschließender Freigabe der Parameter im ROKIS
· Dosimetrische Verifikation individueller Bestrahlungspläne vor der Behandlung von Patient*innen
· Dosisabschätzung bei Patient*innen mit zusätzlichen Risikofaktoren (z.B. Herzschrittmacher, Implantate)
· EDV-Dokumentation und Archivierung der erstellten Bestrahlungsdaten

Bestrahlungsplanung:
· Durchführung von Bestrahlungsplanung für die Tele-, Röntgen- und Brachytherapie unter Berücksichtigung strahlenbiologischer Modelle 
· Erstellung individueller, patientenspezifischer Bestrahlungspläne unter Berücksichtigung der technischen Durchführbarkeit
· Durchführung bzw. Beratung bei komplexer Bestrahlungsplanung (z.B.adaptive Pläne, Stereotaxie, Reirradiatio etc.)
· Berücksichtigung von Vorbelastungen gemäß ärztlicher Vorgaben bei Wiederbestrahlung von Patient*innen, inklusive technischer Unterstützung bei der Datenerhebung und Nachplanung


Falls zutreffend ankreuzen:
☐  Die stelleninhabende Person führt begünstigte (erheblich verschmutzende, zwangsläufig gefährliche oder unter außerordentlichen Erschwernissen ausgeübte) Tätigkeiten überwiegend während ihrer tatsächlichen Arbeitszeit aus, wodurch etwaig zuerkannte Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen bzw. die Erschwernisabgeltung gemäß § 68 Abs. 1 EStG 1988 steuerbegünstigt bezogen werden können.




Unterschrift Stelleninhaber*in:
	
NAME

Unterschrift Vorgesetzte*r
	
Dipl.-Ing. Franziska Baier, MSc

Wien, am …………………………………….
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